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Mit einem festlichen Gottesdienst und einer anschließen-
den Agape feierte unsere Pfarre am Sonntag, 18. April, 
das 50-jährige KFB-Jubiläum. Pfarrer Mag. Peter Neuhuber 
gratulierte in seiner Ansprache der KFB zu ihrem 

50-jährigen Bestehen, zu ihrem Mut, zu ihrer Ausdauer und 
Treue und dankte für alles, was die Frauen verschiedener 
Generationen in diesen fünf Jahrzehnten an Solidarität, 
Engagement, an weiblicher Intuition, Freude und Vielfalt, 
Talenten und Begabungen eingebracht haben.
Anschließend wurden im Pfarrsaal bei Kaffee und Kuchen 
Fotos angeschaut und Erinnerungen ausgetauscht. Es war 
ein sehr schönes Fest, zu dem viele Frauen zum Mitfeiern 
gekommen waren.

Ein kurzer Rückblick auf die Entwicklung der 
KFB in unserer Pfarre: 

Am 23. März 1960 kam es unter der Leitung von Frau
Anna Schmid zur Gründung der KFB in unserer „Pfarre“, 
die damals noch eine Expositur der Welser Stadtpfarre war 
(bis 1.1.1961). Viele interessierte Frauen trafen sich von nun 
an monatlich zum Gedankenaustausch, zum gemeinsamen 
Basteln, Singen und Feiern. Pfarrer Mácsady begleitete diese 
Runden und feierte mit den Frauen monatlich einen eigenen 
Frauengottesdienst - bis 1966 noch in der Lagerkirche.
Als der neue Pfarrhof fertig war, begannen die Frauen im 
Keller für die Erstkommunionkinder Kakao zu kochen und 
Kuchen zu backen für ein festliches Frühstück (damals durfte 
vor dem Gottesdienst noch nichts gegessen werden!). Frau 

Hedwig Schopf, die von 1966-1973 Pfarrleiterin war, erinnert 
sich z.B. an 45 Liter Kakao für 172 Kinder im Jahr 1972.
Die Frauen veranstalteten Bastelmärkte, Tortenbuffets, 
Flohmärkte, sammelten Altpapier und Alttextilien, die sie 
dann gebündelt nach Linz brachten, denn Container wie 
heute gab es nicht. Mit diesen Aktionen wurde viel Geld 
eingenommen, womit die Einrichtung für die Sakristei der 
neuen Kirche gekauft werden konnte. Auch Kirchenputz und
Blumenschmuck übernahmen die Frauen. Bei monatlichen 
Treffen gab es medizinische Vorträge, wurden religiöse 
Themen besprochen, über Kindererziehung diskutiert, sowie 
über das neue Rollenbild der Frau. Eine lustige Modezeitung 
wurde gestaltet und große Faschingsfeste  gefeiert.
1973-1982 übernahm Frau Hilde Dickbauer die Leitung
der KFB. Neben dem vielseitigen Programm wie bisher 
unternahm sie mit ihren Frauen auch einmal im Jahr eine 
Wallfahrt. Es entstand außerdem eine Strickrunde, in der 
viele schöne Handarbeiten für den Adventmarkt angefertigt 
wurden. Unter der Begleitung von Pfarrer Dr. Röthlin wurden 
Exerzitien für die Frauen gehalten und die Teilnahme am 
Ökumenischen Weltgebetstag angeregt. Eingeführt wurde
damals auch die noch heute übliche Abendwanderung zum 
Abschluss des Arbeitsjahres.
In den Jahren 1983-1992 war Frau Christl Ludick Pfarrleiterin 
der KFB. Gleich zu Beginn ihrer „Amtszeit“ entstand 
unter Anleitung von Frau Prof. Gunda Warum das schöne 
Fastentuch, das seither alljährlich zur Fastenzeit unsere 
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Kirche schmückt. Mit fachkundiger Unterstützung von
Frau Irmgard Grassner wurden 120 Erstkommunionkleider 
genäht, die heute noch in Verwendung sind. Viele werden 
auch die Kochbücher zuhause haben, die damals von KFB-
Frauen herausgegeben worden sind: „Stephansschmankerl“, 
„Stephansbacht“ und „Aufstriche“.
1992-1995 war Frau Greti Hofer KFB-Pfarrleiterin. Sie setzte 
mit ihrem Mitarbeiterteam viele neue Ideen in die Tat um. 
Anlässlich der Pfarrvisitation ergab sich eine Runde mit dem 
damaligen Bischof Dr. Maximilian Aichern. Beliebt waren 
besonders die Dia-Abende mit Reiseberichten über ferne 
Länder, bekannte Wallfahrtsorte oder über die ganz andere 
Gestaltung von Weihnachten in Südamerika.

Liebe Erstkommunionkinder! Wir hoffen, der Vormittag 
hat euch gefallen, und dass ihr ab jetzt alle in die JS 
kommt. Eure Gruppenstunde fi ndet jeden Mittwoch 
von 17:00-18:00 Uhr 
statt.

Es war einmal …
  … ein JS-Lager!

Heuer werden wir von 29. August bis zum 4. September 
die Toheiblmühle in Haslach unsicher machen. 
Uns erwartet eine märchenhafte Woche mit vielen 
Spielen, Action, Natur, Gemeinschaft und was sonst so 
zu einem Lager dazugehört!
Anmeldungen fürs Lager werden in den nächsten Wochen 
in den JS-Stunden verteilt werden oder können in der 
Pfarrkanzlei geholt werden.
Für Fragen stehen die Lagerleiter Christina Biermair und 
Samuel Offenberger sowie unsere Pastoralassistentin 
Sigrid gerne zur Verfügung!

i b k i ki d ! i h ff d i

Das war der Schnuppervormittag:

Wie jedes Jahr fand heuer am 30. Mai unser Schnupper-
vormittag statt, an dem die Erstkommunionkinder die 
JS kennenlernen können. 
Dieses Mal begaben wir 
uns nach dem gemeinsamen 
Got tesdienst zum Thema 
„Wasser des Lebens“ in einer 
Spielgeschichte auf eine 
Reise um die ganze Welt, 
wobei wir in verschiedenen 
Ländern auf verschiedene 
Menschen kennen lernten, 
die uns lustige Spiele bei-
brachten. 

Seit 1995 leitet die KFB in unserer Pfarre Frau Mag. Elisabeth 
Strasser. Durch ihr Bestreben wurde der „Suppensonntag“ 
zum Familienfasttag in unserer Pfarre eingeführt, an dem 
sich seither jedes Jahr sehr viele Frauen mit ihren Familien 
durch ihre Suppen- und Geldspenden beteiligen - als Zeichen 
der Solidarität mit den Frauen in Ländern Südamerikas und 
Asiens.
Seit einigen Jahren wird das jeweilige österreichweite KFB-
Jahresthema gemeinsam mit der Frauengruppe E.M.M.A. 
erarbeitet. Zum vielfältigen Programm gehören auch 
Adventfeiern, Kreuzweg- und Maiandachten, Abende und 
Wochenenden mit spirituellen Themen. 

Unsere Pfarr-KFB ist ein Teil der KFB Oberösterreichs - mit 
derzeit ca. 55.000 Mitgliedern. Bereits 1947 wurde die KFB 
Österreichs als eine kirchliche Laienorganisation gegründet. 
Ziel und Aufgabe der KFB-Arbeit ist es bis heute, dass Frauen 
selbstbewusst ihr Leben gestalten, ihren Glauben teilen und
ihre Anliegen und Begabungen in Kirche und Gesellschaft 
einbringen. 

All die Aktivitäten in den 50 Jahren KFB in St. Stephan
konnten nur stattfi nden und gelingen durch die engagierte 
und ehrenamtliche Mitarbeit sehr vieler Frauen in unserer 
Pfarre. Ihnen allen möchte auch ich dafür heute ein ganz 
besonderes „DANKE“ sagen.

 Elisabeth Strasser
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Liebe Erstkommunionkinder!

„Ich bin ein kostbarer Schatz – Jesus ist mein 
größter Schatz!“

Ihr erinnert euch sicher noch an die 
Stunde, wo ihr ganz geheimnisvoll 
in eine Schatzkiste geschaut habt. 
Es hat euch ein wertvoller Schatz
entgegen gestrahlt. Darauf habt ihr von 
euren Schätzen erzählt und manche 
haben sie auch mit gebracht.
Jeder von euch hatte einen „Schatz“ 
oder vielleicht sogar mehrere 
„Schätze“, die euch besonders wichtig 
und wertvoll geworden sind. In euren 

Schatzkisten habt ihr Bilder von euch, euren Familien, 
Freunde und Lieblingstiere gesammelt. Diese Schätze sind 
kostbar, unbezahlbar und unabhängig von ihrem materiellen 
Wert. 
Jede und jeden hat Gott mit unseren persönlichen Schätzen 
ausgestattet.
Es ist ganz wichtig für euch Kinder und uns Erwachsene, 
im Leben immer wieder zu erfahren, zu spüren, „Wir sind
kostbar“ und „Du bist ein unbezahlbarer Schatz“, mit allem
was dich ausmacht. 

Bereits im Ersten Testament bei Jesaja 43 und in den 
Psalmen können wir nachlesen, wie Gott uns liebt:

Weil du in meinen Augen teuer und wertvoll bist, weil ich 
dich liebe, habe ich dich bei deinem Namen gerufen. 

Jes 43,1-4b

Gott wir danken dir.

Du hast jede und jeden
mit unseren persönlichen Schätzen ausgestattet.

Zeig uns Wege, wie wir unsere Kostbarkeiten 
mit unseren Mitmenschen teilen können.

Hilf uns, dass wir einander beschenken
und uns gegenseitig reich machen

mit unseren Begabungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten.

Lass deine Gaben sichtbar werden unter uns
damit wir zum Segen füreinander werden.

(Maria Wüscht)

Weil wir Menschen für Gott ganz wichtig sind, hat er uns 
als Zeichen dafür Jesus geschenkt. Jesus war ein Schatz 
für die Menschen und für seine Jünger. Er hat etwas von 
der Liebe und Zuwendung Gottes erfahrbar und spürbar 
gemacht. Die Menschen haben sich auf die Botschaft von 
Jesus eingelassen und waren sogar bereit alles herzugeben. 
Sie haben sich Jesus zugewandt und sind ihm nachgefolgt.
Auch heute dürfen und können wir uns Jesus zuwenden. Bei 
der Erstkommunion wurdet ihr besonders eingeladen euch
mit Jesus zu verbinden und ihm nachzufolgen. 
Ich freue mich mit euch, meine lieben Erstkommunionkinder, 
dass das große Fest, bei dem Jesus ganz nahe zu euch ge-
kommen ist, im heiligen Brot, ein so schöner Tag für euch war.
Mit allem was unser Menschsein ausmacht, können wir 
darauf vertrauen, dass Gott und Jesus immer mit uns gehen. 

Maria Wüscht

Erstkommunion 2010
Am Sonntag, dem 9. Mai haben wir in unserer Pfarre 
das Fest der Erstkommunion gefeiert.
48 Kinder haben sich gemeinsam mit ihren zwölf  
Tischmüttern und ihren Religionslehrerinnen auf 

dieses große Fest vorbereitet.
Zum Thema: „Ich bin ein kostbarer Schatz – Jesus ist 
mein größter Schatz!“ wurde der Gottesdienst von den
Erstkommunionkindern bunt und festlich gestaltet. 
Wir möchten uns bei allen bedanken, die die Vorbereitung 
und das Fest der Erstkommunion möglich gemacht 
haben!



Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag: 19.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Sonntag:  9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Montag:  Kein Gottesdienst                 
Dienstag:  8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Mittwoch:  8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Donnerstag:  19.00 Uhr Anbetung in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)
 19.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)   
Freitag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle

Maria Himmelfahrt: 15. August, 9.30 Uhr

Erntedankfest mit Eröffnung des Pfarrcaritaskindergartens 
St. Stephan: 3. Oktober, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Ehejubilaren: 17. Oktober, 9.30 Uhr

Veranstaltungen:  

JS – Zeltnacht: 26./27. Juni
Abendwanderung KFB: 1. Juli, 19.00 Uhr 
JS – Lager: 29. August bis 4. September

Für ein Leben mit Gott wurden getauft
Paul Franzmeier
Vanessa Aigner
Alissia Leona Ziomek
Clemens Lasee
Florentin Prenner
Tobias Buchsbaum
Jana Maria Hinterleitner
Sebastian Berisha
Sophie Sendtner

Aus unserer Pfarrgemeinde zu Gott gegangen
Rosa Anna Hummer, Magazinstraße 5 (94 J.)
Günter Fraunhuber, Wegenerstraße 3 (68 J.)
Margaretha Gandler, Zeileisstraße 21 (84 J.)
Karoline Kemmelmayr, Salzburgerstraße 97a (87 J.)
Berta Mairhofer, Auweg 7 (86 J.)
Alfred Oppelt, Lindenstraße 24 (73 J.)
Alfred Radinger, Lindenstraße 22 (68 J.)
Katharina Edlmann, Flurgasse 40 (74 J.)
Herbert Schrimpf, Birkenstraße 17 (62 J.)
Otmar Hinterberger, Lichteneggerstraße 34 (48 J.)
Leopoldine Kulterer, Salzburgerstraße 97 (79 J.)

Pfarrkanzlei
Tel. 07242/46359, Fax 46359-20

Öffnungszeiten
Montag        8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag      8.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch     8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr
Freitag         8.00 bis 12.30 Uhr       
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Wir laden alle Interessierten sehr herzlich 
zu unserer Veranstaltung ein!

„Kirche und Gesellschaft 
in Brasilien“

Pe. Christian Mayr, Barreiras, Brasilien 

Mittwoch, 23. Juni 2010
19.30 Uhr

Pfarrsaal St. Stephan, Königsederstraße 20

Brasilien ist ein Land voller Kontraste:
Arme und Reiche, trockener Nordosten und 
feuchter Amazonas, laxe Sitten und tiefe 
Gläubigkeit, Korruption und Märtyrer der 
Gerechtigkeit, riesige Felder und überfüllte 
Gefängnisse… 500 Jahre Mission oder Evan-
gelisierung? Wenig Orgel, aber viel Rhyth-
mus in der brasilianischen Kirche.

Pe. Mayr aus Enns lebt und arbeitet seit 
1995 in der Diözese Barreiras, Brasilien als 
Pfarrer und ist in der Gefangenenseelsorge, 
Ökumene und Ausbildung für Religionsleh-
rer tätig.

Freiwillige Spenden gehen an ein Hilfsprojekt in Barreiras

Katholisches Bildungswerkg
Wels - St. Sttephan


